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Du sollst dich nicht der Mehrheit 
anschließen, wenn sie im Unrecht 
ist.  Exodus 23,2

Dieser Hinweis steht mitten in vie-
len Geboten, die Gott dem Volk 

Israel gab. Das Volk war gerade aus 
Ägypten gefl ohen und seit einigen 
Wochen unterwegs. Jetzt kamen sie 
zum Berg Sinai und dort gab Gott 
Mose die zehn Gebote. Diese sind 
bis heute bekannt und prägen uns 
Menschen. Wir spüren auch, wenn 
wir uns an sie halten, tut es uns gut. 
Du sollst nicht stehlen, du sollst 
nicht Ehe brechen, du sollst nicht 
töten. Das alles sind gute Gebote, die 
Raum fürs Leben schaff en. Gelten 
die anderen Gebote, die Gott damals 
den Menschen gab heute auch noch? 
Manches Gebot betraf tatsächlich 
nur das Volk Israel. Insbesondere die 
Speisegebote. Doch wer die ersten 
Verse aus dem zweiten Buch Mose, 
Kapitel 23 liest, wird feststellen, hier 
geht es um Gerechtigkeit und um 
das Zusammenleben von Menschen. 
Du sollst nicht lügen. Du sollst nicht 
das Recht brechen. Du sollst die Ar-
men nicht vergessen. Du sollst nicht 
korrupt sein. Du sollst ein Herz für 
Fremde haben. Das sind Gebote und 
Regeln, die ein friedliches Miteinan-
der ermöglichen.

MONATSSPRUCH JULI 24

NACHDENKEN

Der Monatsspruch greift  einen 
Gedanken besonders heraus: 

Du sollst dich nicht der Mehr-
heit anschließen, wenn sie im 
Unrecht ist. Das kann sehr unbe-
quem werden. Einfach in der Masse 
mitschwimmen und nicht auff allen, 
ist immer einfacher als bei seiner 
Überzeugung bleiben.

Woher weiß ich, was Recht und 
Unrecht ist? Wer schärft  meinen 
inneren Kompass? Für das Volk Israel 
damals ist das der Gott Abrahams, 
Isaaks und Jakobs. Er sagt Ihnen, 
was sie tun und lassen sollen. Damit 
fällt das Volk Israel schon damals 
auf.

Welches Recht gilt nun für uns 
Christen? Letztlich das, was Jesus 
Christus sagt. Seine Meinung ist 
selten mehrheitsfähig. Für Christus 
ist jedes Leben wertvoll. Er ruft  auf 
zur Treue. Er lädt ein zur sozialen 
Gerechtigkeit. Doch zuallererst er-
mutigt er die Menschen, Gott an die 
erste Stelle ihres Lebens zu setzen. 
Er soll von ganzem Herzen geliebt 
werden. Aus diese Haltung ergibt 
sich letztlich alles weitere. Wenn 
Gott in meinem Leben an der ersten 
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Stelle steht, dann mag es mir auch 
leichter fallen, seine Überzeugung 
zu vertreten. Selbst wenn ich allein 
auf weiter Flur bin. Denn Gott steht 
hinter mir. Er schenkt Kraft . 

Menschen, die sich von Gott prä-
gen und führen lassen, sind immer 
sehr wichtig. Sie mögen manchmal 
unbequem sein. Doch durch sie wird 
deutlich, was Gott möchte. Und er 
ist der Schöpfer aller Menschen. Er 
kennt sozusagen die Gebrauchsan-
leitung. Deshalb zeugt es immer von 
Weisheit, wenn wir Menschen auf ihn 
hören.

Vielleicht gelingt es uns sogar in 
den nächsten Tagen und Wochen, 
uns von Gott neu ansprechen und 
prägen zu lassen.

Von Herzen wünsche ich Ihnen 
eine gesegnete Urlaubs- und Ferien-
zeit.

Sören Lange
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EVANGELISCHER KINDERGARTEN ST. MARTIN

„Ob ich sitze oder stehe, ob ich 
liege oder gehe, bist du Gott, bist 
du Gott bei mir ... – von allen Seiten 
umgibst du mich und hältst deine 
Hand über mir.“ 

So heißt es in einem Lied von Eu-
gen Eckert, welches wir in unse-

rem evangelischen Kindergarten St. 
Martin immer wieder singen. Dieses 
Lied kennen unsere Kinder und 
wissen, dass Gott immer und überall 
für sie da ist, egal wo sie sind und was 
sie tun. Er passt auf uns auf und diese 
Gewissheit schenkt uns Vertrauen 
und Mut. 

Gerade in Zeiten des Abschieds 
und Neubeginns, welche unsere 
Schulanfänger in diesen Wochen 
erleben, gibt Gottes Zusage Halt. Das 
zeigt sich auch ganz konkret in unse-
rem Leben in Meerane. Unsere Schul-
anfänger besuchten an mehreren 
Projekttagen z.B. den Bürgermeister, 
die Feuerwehr und die evangelische 
Grundschule. Sie lernten die Men-
schen vor Ort kennen, schauten sich 
viel an und stellten ihre Fragen. 

Dadurch erlebten unsere großen 
Kinder in ihrer Stadt, wer z.B. bei 
einem Brand helfen kann und „Halt“ 
gibt. Oder bei wem sozusagen alle 
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Fäden zusammenlaufen – bei un-
serem Bürgermeister, der u.a. mit 
dafür sorgt, dass wir gut in Meerane 
leben können. In der evangelischen 
Grundschule trafen unsere Schulan-
fänger Menschen, die für sie wertvolle 
Wegbegleiter auf ihrem kommenden 
Lebensabschnitt sein werden. 

All diese Erfahrungen lassen sie 
spüren, dass Gott, durch Menschen, 
in ihrem Alltag für sie da ist. So 
können unsere Kinder bestärkt und 
sicher ihren weiteren Weg gehen. 
Gegen Ende eines jeden Kindergar-
tenjahres feiern wir ein großes Fest, 
welches in diesem Jahr unter dem 
Thema: ‚Hochzeit zu Kana‘ stand. 
Eine besondere biblische Geschichte, 
denn sie handelt vom ersten Wunder, 

das Jesus tat. Gottes Zusage, dass er 
da ist, zeigt sich in Jesu Handeln. Gott 
war da für seinen Sohn und er ist es 
auch für uns. Das große Fest, an dem 
unsere Schulanfänger diese biblische 
Geschichte im Saal auf der Bühne 
auff ührten, feierten wir am 25. Mai. 

Wiederkehrende Feste und Rituale 
geben ebenso Halt und sind Höhe-
punkte unseres Lebens. „Alles hat 
seine Zeit“, das Leben ist Verän-
derung, Abschied und Neubeginn. 
So wünschen wir unseren Schulan-
fängern und ihren Familien Gottes 
Schutz und Segen für den weiteren 
Weg und sagen Danke für die gemein-
same Zeit in unserem Kindergarten!

Das Team des 
Ev. Kindergarten St. Martin
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RÜCKBLICK: OSTERN IN DER 
KIRCHGEMEINDE OBERWIERA-SCHÖNBERG

Karfreitag
Am Karfreitag fand in der Kirche 

Oberwiera ein Gottesdienst mit 
dem Jugendwart Jan Schulze statt. 
Viele Jugendliche aus den Kirchge-
meinden Oberlungwitz, Glauchau, 
Waldenburg, Lichtenstein, Rödlitz 
und Oberwiera-Schönberg sind der 
Einladung gefolgt. Im Anschluss 
wurde zusammen der Kreuzweg 
durch die Dörfer unserer Gemeinde 
gegangen.

Ostersonntag
Am Ostersonntag wurde in der 

Kirche in Schönberg in einem Famili-
engottesdienst die Auferstehung ge-
feiert. In einem Anspiel konnten die 
Gottesdienstbesucher eine Zeitreise 
erleben, um u. a. Pontius Pilatus 
einen Besuch abzustatten.

Im Anschluss daran durft en sich 
unsere Jüngsten bei strahlendem 

Sonnenschein im Pfarrgarten auf 
die Suche nach leckeren Ostereiern 
machen.

Ostermontag
Am Ostermontag fand der 

Gottesdienst in der Kirche Tettau 
statt. Dabei wurde die erfolgreiche 
Sanierung des Krieger-
denkmales gefeiert. Ein 
herzliches Dankeschön 
galt allen Beteiligten, 
welche mit Ausdauer, 
viel Engagement sowie 
der zahlreichen Spen-
den zum Abschluss der 
Sanierungsarbeiten 
beigetragen haben.

Mona Schubert
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MEERANE
Andachten in den Heimen
Kursana Seniorenzentrum
 Hirschgrundstraße
 Höhenweg
 Oststraße
Bürgerheim, R.-Baum-Str. 4
Pfl egezentrum Schöne/
 Burkhardt, M.-Ostwalt-Str. 2
 jeweils nach Absprache       
Bibelstunde
11.+25.6., 9.+23.7., 18.30 Uhr
 Pfarrhaus, Kirchplatz 1
Seniorentreff 
4.6., 2.7., 14.30 Uhr, Pfarrhaus
Angebote für Kinder
(außer Schulferien)
Krabbelgruppe im KGH
 donnerstags, 9.30 Uhr 
Kinderkirche Klasse 1–6, im KGH
 dienstags, 16–17.30 Uhr
Angebote für Jugendliche
(außer Schulferien)
Konfi rmanden im KGH
 7. Klasse mittwochs, 16 Uhr
 8. Klasse mittwochs, 17 Uhr
Junge Gemeinde im KGH
 dienstags, 18 Uhr
Termine Kirchenmusik im KGH
Kantorei donnerstags, 19.30 Uhr
Projektchor montags, 19.30 Uhr
Posaunenchor dienstags, 19.30 Uhr
Flötenkreis Kinder
 mittwochs, 15.30 Uhr
Kleine Kurrende 
 donnerstags, 14.45 Uhr
Große Kurrende 
 donnerstags, 16 Uhr
Bläseranfänger und Flöten-  
 schüler nach Vereinbarung 
 mit Kantor Ranft -Knopfe

OBERWIERA-SCHÖNBERG

Gesprächskreis für Ältere  
27.6., 25.7., 14.30 Uhr
Kinderkirche Klasse 1–6
  freitags 16.00–17.30 Uhr 
 (außer Schulferien)

Frauendienst Schönberg
20.6., 14 Uhr
 mit Carola Milde
Juli Sommerpause
Mütterkreis Oberwiera
12.6., 19 Uhr
 Picknick im Pfarrgarten
Freitag, 5.7., 19 Uhr
 Glauchau Georgenkirche
 ADONIA Musicalabend 
 „Schöpfung” 
Frauentreff  Schönberg
15.6. Frauenfrühstück 
 Göpfersdorf
30.6., 19.30 Uhr
 Grillfest mit Ehepartner
Posaunenchor
donnerstags, 19.30 Uhr, 
 Pfarrhaus in Oberwiera
Frauenchor
mittwochs, 19.30 Uhr, 
 Pfarrhaus Schönberg
Angebote für Kinder
Kinderkirche  (außer Schulferien)
 montags, Klasse 1-3, 16–17 Uhr
 montags, Klasse 4-6, 17–18 Uhr 
  Pfarrhaus Oberwiera
Angebote für Jugendliche 
Junge Gemeinde
 dienstags, 18.00 Uhr
 Pfarrhaus Oberwiera

WALDSACHSEN
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GEBURTSTAG FEIERN 

Ein Hinweis zum Datenschutz
Wir nennen hier Gemeindeglieder, die runde oder halbrunde Geburtstage ab 75 Jahre 
feierten und jährlich alle, die über 90 Jahre alt sind. Wenn Sie in Zukunft  nicht genannt 
werden wollen, informieren Sie uns bitte!

 99 Jahre
03.7. Elfriede Vogel, Tettau
 98 Jahre
30.6. Christa Thurm, Meerane
 96 Jahre 
03.6. Albert Müller, Meerane
29.6. Ilse Fritzsche, Wickersdorf
 93 Jahre
01.6. Elfriede Keller, Meerane
03.7. Christa Härtel, Meerane
05.7. Dieter Thümmler, Waldsachsen
 92 Jahre
16.6. Renate Klein, Meerane
 91 Jahre
09.6. Brigitta Roth, Meerane
14.6. Renate Schumann, Meerane
21.7. Dr. Luise Wolcke, Meerane
 90 Jahre
28.6. Gabriele Baumgärtel, Meerane
15.7. Christine Metzner, Meerane
16.7. Anita Petzold, Meerane
 85 Jahre
08.6. Annegret Elschner, Meerane
14.6. Ingrid Sirges, Meerane
23.6. Roswitha Gottwald, 
  Waldsachsen
28.6. Roland Gentsch, Neukirchen
10.7. Ilse Eckardt, Meerane
11.7. Hans-Peter Thost, Meerane
14.7. Christa Heinze, Meerane
26.7. Christine Lichtenstein, Meerane

Wir wünschen allen, 
die Geburtstag hatten oder haben, 
Gottes reichen Segen!

 80 Jahre
05.6. Bärbel Müller, Meerane
06.6. Waltraud Heimer, Tettau
12.6. Christina Storm, Meerane
18.6. Ursula Lüpfert, Meerane
21.6. Heidrun Simmet, Meerane
02.7. Heidemarie Lehmann, Meerane
03.7. Stefan Lippold, Meerane
25.7. Henning Günther, Meerane
 75 Jahre
04.6. Ulrike Brüstel, Meerane
04.6. Ingeborg Kohl, Meerane
08.6. Gisela Ludwig, Pfaff roda
16.6. Regina Mertins, Meerane
17.7. Karin Dietzel, Meerane
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TAUFE
in Schönberg
28.4. Benno Strobach aus Meerane
28.4. Eleni Hinz aus Meerane 

BESTATTUNG
Christlich bestattet wurden
in Meerane
26.4. Markus Rech (57)
30.4. Charlotte Majunke 
  geb. Hermann (85)
30.4. Dr. Roland Matthes (91)

JUBEL-
KONFIRMATION 2024

Das Konfi rmationsjubiläum der 
in den Jahren 1999, 1974, 1964, 

1959, 1954, 1949 und 1944 in der 
St. Martinskirche Meerane und der 
Kirche Waldsachsen Konfi rmierten 
begehen wir in diesem Jahr am 
Sonntag, 25. August. Beginnen wol-
len wir mit einem Festgottesdienst 
um 13.00 Uhr in der St. Martinskir-
che, um dann anschließend gesellig 
bei einem Kaff eetrinken im Kirchge-
meindehaus, Kantstraße 1a, zusam-
menzukommen.

Derzeit stellen wir Adressenlis-
ten für die Einladungen zusammen. 
Wenn Sie zu den betreff enden 
Jahrgängen gehören bzw. Adressen 
auswärtiger Mitkonfi rmanden und 
Mitkonfi rmandinnen kennen, bitten 
wir um Mitteilung im Pfarramt, Tele-
fon 2474.

N A C H R U F 

Charlotte Majunke
verstorben am 20.04.2024 
im Alter von 85 Jahren

Frau Majunke arbeitete von 
1979 bis 1996 als 
Reinigungskraft in unserem 
Kirchgemeindehaus.

Wir sind dankbar für die 
gemeinsame Zeit und beten 
für alle, die um sie trauern.

AUSTRÄGER GESUCHT

Für das Gebiet Böhmer-, Elisen-, 
Emilien-, Heinrich-, Karlstraße su-

chen wir eine/n Austräger/in für die 
Gemeindebriefe. Es sind ca. 20 Heft e, 
die aller zwei Monate in die Haushal-
te verteilt werden.

Wer diese ehrenamtliche Arbeit 
übernehmen könnte, melde sich 
bitte im Pfarramt, Telefon 2474.

LIEDERSINGEN

Am Sonntag, dem 7. Juli 2024, 
fi ndet in Waldsachsen an der 

Kirche um 17.00 Uhr (bis ca. 19.00 
Uhr) ein geselliges Liedersingen 
unter der Linde statt. Es gibt Roster 
und Getränke. Off en für alle sind es 
Lieder für alle. Groß und Klein sind 
herzlich eingeladen!

Pfr. i.R. Christian Freyer
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GOTTESDIENST FEIERN

Niederwiera 10.00 Uhr Predigtgottesdienst Prädikant Andreas Mühler 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Meerane 09.30 Uhr Festgottesdienst zum Stadtjubiläum mit dem   
  Ensemble Amadeus und Pfarrer Sören Lange

1. SONNTAG NACH TRINITATIS, 2. JUNI

Oberwiera 10.15 Uhr Festgottesdienst zur Jubelkonfi rmation 
  Pfarrer Sören Lange 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Meerane  10.15 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrer i. R. Chr. Freyer

2. SONNTAG NACH TRINITATIS, 9. JUNI

Pfaff roda  10.00 Uhr Dorff estgottesdienst Prädikant Mühler  
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Meerane 10.15 Uhr Schuljahresabschluss-Familiengottesdienst   
  Diakonin Carola Milde

3. SONNTAG NACH TRINITATIS, 16. JUNI

Waldsachsen 17.00 Uhr Friedhofsandacht Pfarrer i. R. Christian Freyer 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Neukirchen 17.00 Uhr Friedhofsandacht Pfarrer Sören Lange 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Seiferitz 18.00 Uhr Friedhofsandacht Pfarrer i. R. Christian Freyer 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Schönberg 18.00 Uhr Friedhofsandacht Pfarrer Sören Lange 
  und der Männerchor Schönberg 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Meerane 19.00 Uhr Friedhofsandacht mit Chor und Posaunen,   
  Pfarrer Sören Lange, anschließend Grillen 
  am Johannisfeuer

JOHANNISTAG, MONTAG, 24. JUNI

Tettau 10.00 Uhr Predigtgottesdienst Prädikant Andreas Mühler 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Meerane  10.15 Uhr Gottesdienst mit Hlg. Abendmahl Pfarrer Lange
  im Anschluss: 
  Orgelmatinee „Geh aus, mein Herz.“

5. SONNTAG NACH TRINITATIS, 30. JUNI
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Meerane  10.15 Uhr Predigtgottesdienst Prädikant Andreas Mühler 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Waldsachsen 17.00 Uhr Lieder zum Mitsingen unter der Linde

6. SONNTAG NACH TRINITATIS, 7. JULI

Meerane  10.15 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrer i. R. Chr. Freyer

7. SONNTAG NACH TRINITATIS, 14. JULI

Niederwiera 09.00 Uhr Predigtgottesdienst Prädikant Andreas Mühler 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Meerane  10.15 Uhr Predigtgottesdienst Prädikant Andreas Mühler

8. SONNTAG NACH TRINITATIS, 21. JULI

Schönberg 09.00 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrer i. R. Chr. Freyer 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Meerane  10.15 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrer i. R. Chr. Freyer
  im Anschluss: 
  Orgelmatinee „Marsch, marsch ... “

9. SONNTAG NACH TRINITATIS, 28. JULI

Meerane 13.30 Uhr Schulanfangsgottesdienst der Ev. Grundschule  
  Pfarrer Sören Lange

SONNABEND, 3. AUGUST

Waldsachsen 09.00 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrer Sören Lange  
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Oberwiera 10.00 Uhr Schulanfängergottesdienst Diakonin Milde  
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Meerane 10.15 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrer Sören Lange

10. SONNTAG NACH TRINITATIS, 4. AUGUST

13
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GOTTESDIENST FEIERN
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HELFEN

DER FÖRDERKREIS FRIEDHOF MEERANE

161616

Schneller als erhofft  

Erst im Januar dieses Jahres besie-
gelte der Vorstand des Förderkrei-

ses Friedhof Meerane e.V. ein neues 
Projekt und stellte dies vor. Der 
Innenhof der „Neuen Kapelle“ sollte 
saniert werden. 

Die alten Gehwegplatten und 
die Betonborde waren in die Jahre 
gekommen, eine grosse Treppen-
stufe an der hinteren Tür hatte sich 
gesenkt, der Rasen war nicht mehr 
dicht und eher von Unkräutern 
durchzogen und die Rhododend-
ren in die Höhe geschossen und 
verholzt. Dieses kleine Projekt 
wurde mit dem Ziel geplant, auch 
als Förderkreis einen Beitrag zur 
850-Jahr-Feier unserer Stadt zu leis-
ten. Schnell wurde klar, dass wir dies 
nicht nur in Eigenleistung stemmen 
können. 

Zum Arbeitseinsatz im März 
haben kräft ige Männer die Gehweg-
platten und Borde entfernt und das 
Baufeld freigemacht. Die Rhododen-

dren wurden radikal verschnitten. 
Nun konnte die eigentliche Arbeit 
beginnen. Die Baufi rma um Herrn 
Schuricht hat sich in beeindru-
ckender und durchdachter Art und 
Weise mit schwerem Gerät Zugang 
zum Innenhof verschafft   und den 
Weg grundhaft  erneuert sowie die 
Treppenstufe auf das ursprüngli-
che Niveau gehoben. Von Ulrich 
und Gerlinde Otto wurde ein Rho-
dodendron gespendet. Dafür ein 
herzliches Dankeschön. Durch die 
fl eißigen Mitarbeiter des Friedhofes 
um Herrn Horn wurde neuer Rasen 
gesät, täglich bewässert und der 
neue Rhododendron gepfl anzt. An 
dieser Stelle möchte ich mich einmal 
recht herzlich auch bei den Mitar-
beitern des Friedhofes Meerane für 
die großartige Pfl ege der gesamten 
Friedhofsanlage bedanken.

Es ist Anfang Mai, die gestutzten 
Rhododendren treiben schon wieder 

Arbeitseinsatz vom Förderkreis am Innenhof 
der Friedhofshalle am 16. März 

Baufachbetrieb Schuricht aus Remse mit 
Technik am Werk im April
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HELFEN
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Spendenkonto 
für die Alte Kapelle
Förderkreis Friedhof Meerane e. V. 
Sparkasse Chemnitz 
IBAN: 
DE02 8705 0000 0710 0110 91    
Zweck: 
Alte Kapelle, Förderprojekte

Fortsetzung der Spenderliste 
für das Jahr 2024, Spende 22 bis 43 
Stand 28. April 2024
Helga Arnold, Lutz Lüpfert, Karin Neumann, 
Ralph Schmid (Ludwigsburg), Hans-Werner 
und Rita Grotefendt (Lörrach), Monika 
Schnabel, Hermann und Christa Roediger, 
Bernhard und Christa Kratzmann, Maria 
Pfeiff er, Inge Ueberfeld, Maria Werner, 
Christine Gottschalk, Dr. Roland Matthes,
Horst Willig, Kathleen Dittrich-Ueberfeld 
und Jens Dittrich, Harry und Gisela Hänsel, 
Rosmarie Mazanek, Jürgen und Rosemarie 
Selter, Kathleen Dittrich-Ueberfeld und Jens 
Dittrich, Klaus und Monika Remus, Christine 
Ryssek, Frank und Katrin Beckmann, 
Brigitte Wurdak, Klaus und Erika Heinrich
 Ihre Spendenwerden für weitere 
Verbesserungen in der Kapelle und 
für Projekte des Förderkreises zum 
Nutzen des Friedhofs verwendet. 
Dafür herzlichen Dank! Dr. Peter Ohl

Innenhof vor Beginn der Arbeiten

Werkbetrachtung nach Fertigstellung des 
Innenhofs am 22. April

Die Wiese ist angesät, die Rhododendren 
wachsen noch

aus und wir haben unser Projekt 
fertiggestellt, weit vor der Festwoche 
zur 850-Jahr-Feier unserer Stadt.

Möglich war dies wieder nur 
durch die unermüdliche Spenden- 

und Einsatzbereitschaft  der Bürger-
schaft . Lohn dafür ist ein wunder-
barer Ort der Stille und Erinnerung. 
Vielen Dank!

Kathleen Dittrich-Ueberfeld
begleitet von leisem Gesang

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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GLAUBEN LEBEN

PIZZAESSEN IM PFARRHAUS

Wie bereits im Januar angekün-
digt, fand am 19. März im Pfarr-

haus Oberwiera ein gemeinsames 
Dankeschön-Abendessen mit allen 
Krippenspielern unserer Gemeinde 
Oberwiera-Schönberg statt. Von 
unseren jüngsten Darstellern bis zu 
den reiferen Mitspielern sind alle der 
Einladung gefolgt.

Mit leckerer Pizza, einer Diashow 
von Fotos der vergangenen 10 Jahre 
Krippenspiel sowie netten Gesprä-
chen mit den Kindern, Jugendlichen 
und Erwachsenen war das ein sehr 
gelungener Abend.

Mona Schubert

Am 3. April unternahm der Müt-
terkreis Oberwiera einen Ausfl ug 

nach Niederalbertsdorf, um den 
sehenswerten Osterbrunnen zu 

OSTERBRUNNEN NIEDERALBERTSDORF

besichtigen. Insgesamt gibt es auf 
dem Gelände 2000 handbemalte 
Ostereier mit den verschiedensten 
Motiven zu bewundern, die alle von 

einer Frau bemalt 
wurden. Auch 
der Aufbau, die 
Betreuung zu den 
Öff nungszeiten und 
zum Schluss der 
gesamte Abbau 
liegt in ihrer Hand.

Ein großes Lob 
und Dank an Frau 
Beate Schumann, 
die mit so viel Mühe 
und Fleiß so vielen 
Menschen in der 
Osterzeit eine Freu-
de bereitet.
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Wohnung 
zu vermieten
     //  2-Raum-Wohnung
    //  41 m²
   //  Dachgeschoss
  //  Innenstadtlage

Nähere Informationen: 
Pfarramt, Kirchplatz 1, Telefon 03764 2474
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R E C H T S A N W Ä L TE 

Franck & Lorenz 
Herr Christoph Lorenz 
Fachanwalt für Verkehrsrecht 

 
 

- Verkehrsrecht                            - Strafrecht 
  z.B. Ordnungswidrigkeiten - Kauf-, Werkvertragsrecht, Wettbewerbsrecht 
- Arbeitsrecht - Reiserecht  
- Familienrecht     - Erbrecht 
  Ehescheidung        Vorsorgevollmacht u. Patientenverfügung 
 

Telefon: 03764 / 570 560 
E-Mail: lorenz@dr-fechner-kollegen.de 
Johann-Sebastian-Bach-Straße 56 

08393 Meerane 
Termine nach Vereinbarung 
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IMPRESSUM

UNSERE BANKVERBINDUNGEN
Kirchgeldkonto Meerane-Waldsachsen
 Sparkasse Chemnitz IBAN: DE74 8705 0000 0710 0387 98
Kirchgemeinde Meerane-Waldsachsen (Spendenkonto)
 Sparkasse Chemnitz IBAN: DE90 8705 0000 0710 0388 01
Förderkreis Friedhof Meerane e. V.
 Sparkasse Chemnitz IBAN: DE02 8705 0000 0710 0110 91
Kirchgemeinde Oberwiera-Schönberg
 Sparkasse Chemnitz IBAN: DE35 8705 0000 3633 0014 16

Herausgeber:  Kirchenvorstände der Ev.-Luth. Kirchgemeinden 
  St. Martin Meerane-Waldsachsen und Oberwiera-Schönberg
Redaktion:  Sören Lange (V.i.S.P. ), Birgit Heinrich, Petra Weiske, Tilo Martens (Layout) 
Kontakt:  Zuschrift en an Ev.-Luth. Pfarramt Meerane, Kirchplatz 1, 08393 Meerane
  Telefon 03764 2474, Fax 03764 186716, kg.meerane@evlks.de
Herstellung:  www.onlineprinters.de
Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 02.07.2024
Abholung des Gemeindebriefes durch die Austräger im Pfarramt Meerane: 30.07.2024
Mehr Informationen unter www.kirche-meerane.de!
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IN VERBINDUNG BLEIBEN

UND SO ERREICHEN SIE UNS
Pfarrer    Sören Lange, Kirchplatz 1, 08393 Meerane
  Telefon 03764 3002
  s.lange@kirche-meerane.de, Sprechzeit nach Vereinbar.

Kantor  Norbert Ranft -Knopfe, Telefon 03764 186777
  norbert.ranft -knopfe@evlks.de
Kantorin  I.R. Jutta Fanghänel, Telefon 03764 3418

Diakonin   Carola Milde, Tel. 0157 88727863, carola.milde@evlks.de

Pfarramt  Kirchplatz 1, 08393 Meerane
Meerane  Telefon 03764 2474, Fax 03764 186716
  kg.meerane@evlks.de, www.kirche-meerane.de
Öff nungszeiten:   Di 10–12 und 14–18 Uhr | Do 10–12 Uhr | Fr 10–12 Uhr
Verwaltungsmitarbeiterinnen: Daniela Hengst, Birgit Heinrich     

Pfarramt  Schulberg 4, 08396 Oberwiera
Oberwiera  Telefon 037608 22911, Fax 037608 27563
  pfarramt@kirche-os.de, www.kirche-os.de
Öff nungszeiten:  Di 15–17 Uhr | Do 10–12 Uhr
Verwaltungsmitarbeiterin: Petra Weiske

Friedhofsverwaltung Meerane  
  Schönberger Straße 63, Telefon 03764 2240
  friedhof.meerane@evlks.de
Friedhofsverwalter: Uwe Horn
Öff nungszeiten: Mo 9–12 und 14–17 Uhr
  Di 14–17 Uhr | Do 14–16 Uhr | Fr 9–12 Uhr
Verwaltungsmitarbeiterinnen: Birgit Heinrich, Silke Kaufmann

Evangelischer Kindergarten „St. Martin“
  Kantstraße 1a, Telefon und Fax 03764 3202
  kindergarten@kirche-meerane.de, www.stmartin-meerane.de
Leitung:  Henrike Marosi

Evangelische Grundschule „St. Martin“
  Hospitalstraße 2–4, Telefon 03764 186090
  info@evgs-meerane.de, www.evgs-meerane.de
Leitung:  Anja Ziegler

Telefonseelsorge: 0800 1110111 oder 0800 1110222
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